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Fangversuche mit einer Snurrewade auf FK tlSeelustlt 
(4. Versuchsreise) 
Nachdem die erste Reise des FK IlSeelust" mit einer Snurrewaden-Einrich-
tung überwiegend der Erprobung der Anlage und der Einarbeitung der Besat-
zung diente (1), konnten inzwischen auf den weiteren Reisen von jeweils 10 
Tagen weitere Erfahrungen mit dem in der deutschen Kutterfischerei neuen 
Fanggerät gesammelt werden. Das Schwergewicht der 4. Reise vom 2.9. -
1 L 9. 1980 lag auf der Erzielung kommerzieller Fangmengen, da nur so ein 
wirtschaftlicher Vergleich mit der traditionellen Schleppnetzfischerei mög-
lich ist. Aus diesem Grund waren folgende Gesichtspunkte zu beachten: 
1 0 Keine Fangtätigkeit im Gebiet um Helgoland. obwohl sich die geringe Ent-
fernung zum Anlandehafen zweifellos günstig auf den Brennstoffverbrauch 
auswirkt. Die Ergebnisse der 2. und 3. Reise hatten gezeigt, daß hier 
zwar größere Fänge möglich waren, allerdings bestanden diese entweder 
aus kleinen schwer absetzbaren Schollen oder gar nicht absetzbaren Schar-
ben. 
2. Möglichst wenige Fangplatzwechsel und kurze Fahrtstrecken zwischen den 
einzelnen Ankerpositionen, um den Brennstoffverbrauch niedrig zu halten. 
3. Keine festgelegte Dauer der Reise. Wahl des Markttages so, daß der Fang 
in bestmöglicher Qualität angelandet wird, notfalls unter Verzicht auf 
mehrere Fangtage gegen Ende der Reise. 
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Insgesamt wurden auf der Reise 31 Sets durchgeführt, die überwiegende Anzahl 
(28 Sets) auf acht verschiedenen Ankerplätzen im Gebiet südlich Coffee SoH im 
Bereich der Position 55 0 38' N, 50 25' E. Die restlichen drei Sets während der 
Rückfahrt erbrachten nur unbedeutende Fänge und können deshalb bei der Beur-
teilung der Reise nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten vernachlässigt werden. 
Insgesamt erbrachte die Reise folgendes Fangergebnis : 
Kabeljau n, III, N, V 151 Korb 
Scholle II, III, N 23 Korb 
Schellfisch N 4 Korb 
Knurrhahn 1 Korb 
Gesamtfang 179 Korb 
Hierfür wurde ein Bruttoerlös von knapp DM 18.000, -- erzielt. 
Da nach der 3. Reise nicht nachgebunkert wurde, kann der Brennstoffverbrauch 
nur für die 3. und 4. Reise (8 + 10 Tage) zusammen angegeben werden. Er be-
trug 4.500 I, d. h. 250 I/Tag. Da auf die 3. Reis ewes entlich mehr Dampf-
strecken zwischen den einzelnen Sets entfallen, dürfte der Tagesverbrauch auf 
der 4. Reise noch etwas niedriger liegen. Damit ist ein Ziel der Untersuchun-
gen - Nachweis geringeren Brennstoftbedarfs gegenüber dem Schleppnetz -
erreicht. Fangseitig lassen sich mit zunehmender Erfahrung und Fangplatz-
kenntnis sicherlich noch wesentliche Verbesserungen erzielen. 
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